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im Jahr 1 l,eêeianr A

,,¡ie,be._ Gemeinde !

'r' 'ir: : VOm Propheten Sacfiaria tiörteú wir eben: trJub.le; ,ltochter
Sircin!: Sô.hmettere, rlochter .Ierusà1èm! lgiln rko¡rmt dir dein König, eingefeiterlein gebeugtèr¡ er reitet aüf dein Esel. streltgefährt brauctrter hi btjLt aus Epltraii,n, ',Roßmactrt nietri aus Jerúsalenr' äúsgerottèt. trí,::d
d-er Boþn des l(¡1egeis. , E' redet Friêdèn den Nationé.r; 't'ãn Méer^ zu:
MgEr i.st¡ sein l{,alten, vom Strom t¡is a¡ die Ränder der Erde .rt -
!?Êt 9¡, ","' r",iieo'ir,,e¿;--diã¡"-,ii"î¡,r''" IË;;;.*;; Tå;;;.. v?9,

. +.çù nit uns?' Wir sl+d,,4¡e1 zus,EaqÇngego'n *et .- ynaè für eì'-ne . Versamm'J-,ung?
tlen¡r wj-r os wissen wollen' irn Liçir.te äieser Wortg, so ist es klar: ..Geiingstigte sind r+íro_Gesc¡unciäné - vielreic¡t nic¡rt r¿n 

""r¡.r, 
=àp",

von innen, von einem. Feind, der entne¡,ven kann, der kaputt zu machenÿermag uns und unsere. veç.sam¡nlung . Jef,zt sehen wir 'þereits: 
. Der Ei:rze 1-ne ist. da verlorelrr aber e.q geht- ja einer d.én a+aern et¡¡as åtr,,. - sr-chen Ýrir das auf , rýo uns das,. an die Nieren geht , wo . das ftir urrs .v¡a}lr

i=l . - Arrcì1 rìJ enn dlj sefber lerade g1ücklich bisi und diçh freuãn f."orr"t,.sghon neben di r ist einê r, ãer es Ãc¡rrver .trat, herrscht Ur¡fríede;.' 
__- - '

Ðas geht dicl¡ an, nlchts ka-rìn. dtch. d.avqr,r d.}spensieren. in ¿ieser Wei-se. sind vi-r gesctrunden d.urctr di-e si.in¿e. . ¡,¡'as. ist denn "sündex? Lassenvir.-s,ofctre Texte h'1e den eËen gehörtên pp"."rrãrr, -ã"-.- irï-sünde das,*? -t"! micfr vom Á¡de:rn abkapstã, gnstqtt^ fur iú d,; ;. sei.n, .,"eit-er
m¿ch bräucrlte. sünde aber, èo1cúeê a1 sg zerstört den innereá Fríeaen
dqs'Pi4zelne4 und damit auch der Vers4mml-ung. So ernst l"t jr".s..úé.
Nun sind rlir aber hierher gekommen, um aufs neue Fried.en zu fÍriden -das ist beneits ein Akt, eine A¿ctián. Es of f entrart sclion, ;;;;ã;"ÿon u¡ls welß voit' deindrMehr inmitteir,sbiner Ge s chund.enrre it u,,d daraufseine Hoffnung sdtZt. Und es .wird. uns zu6emutet: ';Lo. t Schmettere,Tocirter Jerusalem ! tt . Das ist das l,lort vor dem .angri f f odêr dém KeÉrt-machen. I,¡ii? f¡ohefl das 

, 
Zeu6 zum Angr.iff ? - ÌIei1 ,oit un= ntr1.¡.,,.0 uit.uns Gott ist. Er tíat'.' verñögeri, uãs rrier zu ÝersaminêkÌ, 

"',u:uåt¡*irrgzu geben, uns oft so kleinmüIig:Verzãgten, aus d;;-;;;.;r; schon dasErste vollbracht rraben:.d¿ìß liil hier ãusammeïìgekommen éind. Das isteille ¿.ktion, díe Glauben bêzêugt á.rl fh;, ,unseril Gott. Das ist es, wasurls nun bereitet fíir' sêtn Kommen. Es kiinnte uns freilicrr aucl, schlech-tes GèÌ^ris.sen mach€lfi im:Rüôkb1ick, abeÍr ri*inã j--ã;k;;r;", daß Ý,,iederdas Neue 'durct¡breôtie ' dâs Kraft werreiht, uíd wir,am Ðnd.e ..'ied.er schmet-iern l<önnen gegen die Sünde, gegen a". ;ir6.Jig".¿ã,' ã..-"ns so isoJ.íerturrd vefbi ssen maclit.
Da¡rr¡ das näcirste Ý,rort: 'Jublerr - d,ae g€hört dorthin, rÿo sieg erfoch.ter-i-r'Eir4" -Das ist also die- AusP?gp, z;;;g;, daß wenn vi,' so tun, dje.Hoff-luag in uns stärkär, ja siqgiqicrr wiia, daB wir es wermö6en werden,nT.,"Îd:-zu hat¡en, .bieg zu. hãh,en, da Er rnit uns ist. Davon ¿i;,.fårrtwi,nrcrrÈ bJo[3 träumen, d.rum wj_]l j,ch fragen: Ist das drin in meinem. Le_ben? Habe ich erfahren,..daß-i.it-e¡låi=rrt"r-,t böse w¿r? uí";;h.';î.il _fast zu .meiner eigenen iiberraschung - aan; "rd-;;;- ="ãã" e"t'ã"*""".tDas wird wieder ufd *ied.e. sein, nicht ï,eil ich cs in meinãm Cñarákteroder meiner Bi-lduns-.hätte;. von ú.r" rr. iãi'oâ=""ii";".ä;ii;il;"ïiä;"'Ðsoisten sind Ý{ir" Mösiich ist es ";;; ã;;.À-ã""-iüãrrîi';,, "i";-;;ã-das ist Gottes'Geist.J,,a soíne !¿;";;; ;;-;;=:*;u""iri cått." c.o",wenn.wir den A¡¡dern ¿r Ëri.r.--r,r;;;'-J',ã uns selber .zurüòkste1len. Zwi-schen uns geht dann étwas.hín und her, "*ã ãår-i"t-Ãåtiii"n und. machtuns erst menscrrricrr' Das ist die l{al'rúeit, oie [,rJ,'ñ;i;=c.ttes und dì edes Menschen. Gewahre. ich also etÝ/as, d.ß'*J;¿ i;;i;-si;e erringt?
l{:otî, Toctrter S+94{,",- 4u{ üt,er wirari"h; -;;";;,'-nåi,," -;", 

erträum_
1"1. 9"4t,rl'nun ko¡irmt dir: dei¡r König'r. unter uns - zu s ammense kommenenasl. er-ne ryitte: . DR, unse:i He¡:r und König, den Gott als Ei=nen .".. rrr"v-o-n?ngqçeqzþ hat | ,damj.t uir den rleg zv ge-rre n vermögêa. Ði.ha! u4sere



Angst und urrse'e Bosireit erLebt, dle ihm so Ðâtl.r zisetzte, dalS ersçl¡ier zu€crrandêï¡ gemac,'t worde,' i't, riatte rlon l-bgru'ã nå¡: aut*6eben' hoffnur-igslos, so von den l,/ogen cles Biisen üb;rschüttet"Aber neir:r - er hatte Ðiner. bei sicñ, vi.tersta'd. dem Bogen d.es l)öserr,auch ra/eru1 er dabei. zlrgrundeging fijr'díe Vj-el,en. Oocfr Cãtt gab .Sieg.Da war gesctrmettert: 'õieg, J"rrãrl'.úi.J ¿." feiern w:ir h¿er" Dazu s¿ndwir zusammenge[<orna:err, daran unser,' Glauben zu stärken" Darum tdiederdie Frage an uns aile¡ l,/eißt du es denn, daß Ostern war? Oste¡n istendg'ü1tig für dich und mich und uns a11e" U¡rcl Setzt protrlere es durch,ob du es erfaftrên hast in deinem L,eben. Frei1iãn, n.^åãgã. mancheeeln' dle elend sind. wir.dürfen vertrâuenr da¡ das Kraãt gtut: unsist Ostern gewotd.enr S_ieg ge¡rorfl.en, ein Schmettern A"=-Si"g, ist an_gebracht' veg mit dern Kleinmutr Daå íst nicht mehr aus¿ulassen: Jesct*'¡ärzer die Bosheit 
' un so größer seín siego ¿"" J."-iã.rie" l

l^/as ist dcnn eintrl(önigrt? vergessen r^rir-, was wir wissen von Monarctrie.König - das ist Ðine' unter uns, den nåt ¿.r".ãã", -ltlãi-rt 
" 

""oer 
a¡rderea1s die in der ,re1t, Bti11 ; "ge'rz''.m rnnern, *n"rråtrJ-ro,,-ifut,.Rückslcht.Er ist ja Der" der wiltj daß-atte zusar¡rmen si.rorunã ;r";;ãå".;;;;-ï;'Stic?ì lassen. Sein Kö'.igtúm wi_t_.kt sich aus in kleinen, fraktischenvolrzüsen der Menschenkinder, dró du :doch kerinst.. ¡l¡.cúrà äiaäå"'i13,verlangt. Du'solLst nur grad jetzt und jetzt 

",'¿-o"rr---ããs eben Fälri_ge vollzietre"', von_ dem du 
'otr.r mertçst, "ã'aß eó g"";ã;;;;-ai", ¡"t;i--vollzogen sein so11. s o sti11 ist 'er de.Ki;nig, der ¡verbende , lockon-de, so uns einigrnâc'ende , daß wir dari¡r elns "" !å ir, 

-.r";;; 
g"r, in eineEntsctriedenheit, daß wir Front mâdhen gegên das Böse, die l,Iogen a1le,die uns .zu ve:rsc¡r1i,ngen drorrterl, Lind rrù¡ ,i.dé" 

""r,r-Lg"i¡r uns sctrmet_tern lassen und zu .siegen wermötgen in ;fhm" So ist D" Kã;i;: ;;"*;;;= "-
a1s ein Ý¡ahrer, belÿâhï-ter, ei''er, der es, selber durc¡rgomacfit hat, sel_l¡er auf die Prol¡e gestê11t ilrul'de und slctr ïrunderbal: Uå*at1't ¡rat; soeíner ist Er" eirr Gefeiter, aus der Angst Befr:eÍter, Ðas ist Ostern.sein ostern ist unse' endgültiges ostern, d.aß wir wissen dürfen: "ge-storbe¡r sirrd wir - und doctr -uÝir lebenrr" Keine.r von urrs rreìtmöctrte et_rìras äus sich, arrer unser Gott isr es.; der ìrns- i{offnung gitt i., .1.r,.,,chri-stus, durch seinen Geist. Durcri Den ist a1leÊ neu gãworden" Erhat sich in fler verantworÉung seines Dienstes drücken i.""n' und istnicht abgewicfren vo' seirrer¡ Weg, so ist Ðr n,un instandgesetzt, unswerberìd immer 'ýiede'' Mut zu machen. Das ist sein Ki5nigãamt; ,.darein istEr "gebeugti'. Dies l,fort darf uns niemals den sieg vãràerben, nein,es r¡i11 sa*e..: 'rfür unsr" "für die vielen".. so reitet er nun das Königs.tier' Ðr besteigt deil Ðsel, das wornebme. Reittier, das ^^t, ,u. Festennimmt - das Roß hat man :Lm Krieg. So kqErmt Dr zu dir aus dieser füroh_úerlichen Au se ina¡derse t zung mii all dem Ängstig"'.ãårr, -"r-oir 

König.zu sein, daß du Freunde hast, sieg hast" ,nicrrt Ãenr rrá¡rnungsr-os birund .r+enn 'wir noch eine Erwiderung rrátten: . sooft scrron trab ich wersucht,von der 4-ngst,loszukommen' iedes Mittelcherr wende ictr a',, mictr seltrerzu e¡rren - I'Roßrnachtr, 
. ist das alles _, darrn ..wird uns geságt: 1aß alldas' so erringst du nicht sieg, Anders ist der sl"g aãirr;3 Gottes tre-scl.affeno a1s dafi er dich rÂit ',Roìlrbâchi " in den Kañpf á"i.rn" Lebensschickt - rrrctr rotte das zeug aus aus meiner versamirlungrt, das Ì/iaffen-zeug, trausgerottei; wird der Bogen d.ès I(:riegs'r. -ç.¡ênn rch cúrch .meirìen

I(önig in èuc!¡ zum zug korrme e daîìrì wird si.ch zeige,.: Frieden unter d.envlelen' das mag da¡rn heißen rrNaÈionen*, zunäohsI gilts für jeden Ðin-zelnen: rrfch sclraffe Friedenrr. Das ist clie gemeinãame Hoffnung und derneue Mut, füreinandel da zv sein. rròh sctraffe r.rieden denerl \.oïr Meer'zu Meerr'; es ist nicht irgendr¿o eiri Mensch, de'' rrier noch Feind. seindürfte. auch d.em, den du tatsächlich,afs Feind arfahren hast - icrrweiß, daß du nicht wíllst, daß es so radika-l gelte, aber n u r s okar¡¡rst du selber mi t Barmtrerzigkeit rech'en -l aarist ¿,, 'ini.rrt g¿ise 
"mit B'sem vergelten", iTìn a1s Feind deklariererì, um ihn d;; õy;;;;;und psychisch kaputt zu mactrên. Also wirrrlicrr alle sind eingeschlossenin diesen F r-Leden.

und trier' unser vo11zu6 des Großen: Ðu bist gekommen, Ì,,/o a1le versâmmÊ .;sei'' sollten. Einigtceít Iÿi1r sich rearí-sierãn: Hier erliege' Ýrir demEinf luû unseres Go ttes uncr öffnen uris rlLn, uri.scrrÌ Herr¡ uãd va;;.;-Gott und l(önig und lassen uns btärkan fíir die Vol lzügc, für die Ðruns braucht in díeser l,'¡trchc " Laßt das ä1so r,rahr ," 
"oãr, 

j r.. "i" u.-trachtet habenl Amen 
"


